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Sielje, ïrer Same ging auf!
dl eu tjat fiet) aufgetfjan ein 93 au er 116 unb.
Socb roie ber alte oormalë ging ju ©runb,
Sn fieb gefpalten iniurgentenbaft,
Sabon erjäblt nocb unfere Dcaebbatidjatt.

©efcfjlagen roarb baê Sßolf in SBofjlcnfcbrotjl,
(gefangen roarb, roaê nicbt entrann unb fiel,
llnb roobl fein Dcufjbaum ftanb um Qttjmarfing,
Sin bem nicbt roenigftenë ein 93nner ging.

Sa fam ein SEBeiö nacb Böfingen bie Sirafj',
SBo grab baë Kriegsgericht beifammen fafj
llnb bat fiir ibren Sobn unb Gfj'gemabl;
llnb jroifcben beiben lief? man ibr bie SBabl.

llnb fieb, baê SBeib erfannte feine Pflicht,
Sê ließ ben Gbetnaitn unb bebte nicbt:
Ser Sobn roirb fünftig ein gamilienlenfer,
Ser mag ben Sßaf cr räcben, eble genfer!"

ine MEtterent, toox bem Eïrcl.
Sie Dceue 3ürcber=3eitung" erinnert anläßlich einer 2Saf)l an eine

fleine ©eichichte : 3m Schrobjer 3t.atfjêiaal befinbet ftcb ein portrait beë

erften SImmannê bon Schrot)1,, Sïebing, nebft mebreren anbern SSortrattê
biefer gamilie, mit ben einfachen bürgerlichen Unterfdjritten ber Dcamen:
Sllopë Stebing u. f. ro. Slber ber Dîacbfomme biefer gamilie, ber jetzige
SBahlfanbtbat, liefj bor bem Dcamen Sfebing bte SBorte ©rat" ober bem"
malen.

SBie iehr unê biefer 3ug gefällt, fönnen roir gar nicht tagen. Seber
Ginfidjtige roirb unê jugeben, bafj ber ©ebroeij nichtê roeiter fehlt alê ein
bornehmer Sibel. gaff täglich hören roir in biefer 93ejtebung Klagen.

©0 îchrteb unê ein Sperr, roelchett biele auêlânbifcben ^otijeibeljörben
burch fortroâhrenbeê Giniperrett chicantrt hotten roeil er ber to abltgen
Spajarblaune ergeben roar: er beraebte bie ©ebroeij auë bem ©runbe, roeil
fte feinen Sibel hätte, ber fich in feiner 93ornehmheit ohne SBeitereê gröfjere
©ummen abgeroinnett lietje.

©in beutfdjer 93aron rounbertc fieb in unferer ©egenroart barüber,
bafj fo biete, bürgerliche Gioiliften burcb bte Strafjett bon 3ürtcb gingen,
ohne bon SBadjtpoften erfetjoffen ober bon Offijtereit ntebergeiäbelt ju roerben.
Gr führte biefe aitffotlenbe Stfjatfocfje roofjl mit Stecht auf einen DJcnngel an
obligent DJcilitär in ber ©ebroeij jurücf.

SBir empfehlen baber bem 93unbeëratfj eine 23orlage, bebu'ê Büctj=
tung beê inlänbiichen Slbelê" auêjuarbeiten.

3| ä u » U dt e r JfricbE.
SBtUft bu, bafj alte Spätelein mit ©prüngen, Dfiffen ober glecfen,
Deicht betneê Spattfeê Uttjter fei'tt, jertdjlag' fie füljn mit einem ©teefen.

Socb roiffe roohl, bafj auch bie netten gar leicht jebroeben Sag berljeien.
* *

SBenn DJcäufe bicb im ©cblaf beläftigcn
llnb hinterm Spotjroetf fieb befeftigen,
@o benf mit boebfergnügtem ©inn:
©ottlob, bafe ich roaê 9îecbteë bitt!
Senn DJcättfe fefjren ohne 3n>etfel
Deicht frettbig ein beim armen Seufel.

* *
Gin ©aar in beiner ©uppe ift noch lange feine ganje DJcatrcfee.

Safj beine Köchin fein ©alj bergifjt, fft nöthig, bafj fie ant ©djeitel frage.
* **

So beine grau ju einer SSrebigt

Sieb hinter ber ©arbine nüffjigt,
Senf nur: Sich, heute ift fie gnäbig,
Dcun bin ich beê Kirdjengangeë lebig.

* **
SBenn SBanjen bon ber Secfe fidj auf beinen Seih fjernteber'enfen,

Grjürn' bicb nicht, nein, freue bicb, mufjt ftotfcb pbiloiophudj benfen,

Safî bu ein roohtgerattj'ncr Gfjrift unb nicht ganj ungenießbar bift.

Hl ö r t l i ttt.
Ktrftfer: Sllfo, btr gäbet jue, bir figtt bi ber fegte Sfbftimmig be

tj rt f f u % t roorbe."
Klaus : Sa, eê fjet mer Gine cê Schöpplt Schnappê ober Sdjanggi*

roaffer jablt unb baê fjani (mit entfprecfjenber Pantomime) ba la inne
fliefje.

©Iaffe rçutE» j&fubenfen.
Sret DJcarf nur für bie Uhr bon Stlber,
DJceljr gibt bnê Seihamt nicht 0 ©rauê!
Deicht länger bleib' icb bort mehr Kunbe,

So leb' benn roohl, bu ftilleê Spauê!"

Sperr SBirth, gebt 93ier für bieten Shaler."
Sper mit bem ©elb, ba roirb nichtê brauê,

3u tief ftfet ihr mir in ber Sreibe.""
Sdj geh' betrübt bon bir bin auê."

23er ba? Spurrab, ber ©elbbriefträger,
Gr legt mir hin manch blanfeê Stücf.
gürroahr, ben DJcann roiff ich berefjrcn,
Unb fättb' ich einft baë gröfjte ©lütf.''
93eriauchjt baê ©elb! 23aê nun beginnen?
Öer mit ber Uhr, bem alten Stücf,
D Seifjnmt, fit}' ich in ber Sinte,
So benfe ich on bicb jurücf."

Bafer (jur DJcutter) : ©lattbe nur ja nicht, bafj bu mich ganj unterm
Pantoffel baft ; ich roerbe bir fcbon jeigen, bafj ich auch roaë ju fagen habe."

Süfiurftttt: S3rabo, $apa, ftolj lieb' ich ben Spanter."

Hirfiter: Shr 93eruf?"
Tutgeftlaaf er : Stubenmaler."
Ricfjfer: ©oben Sie baë S3afet Stearinltcfjte entroenbet, roie in ber

Slnflage fleht?"
Ungeftlaofer: Sa, Sperr Seichter, roaê bie DJcaler in ber Sunf>

nitêftetlung bürfen, barf ich boch auch ich bin nämlich greiltcbtmaler."

Subi: Säg, Spang, mt feit geng, b'äTcüHer figt all' Schelme!"
IBüUerltans : Slber b'Schelme ft nit äff SOcüder. Su bift jum

93t)fpiel au fei DJcüfler."

Brteffaften fcer Hebaftion.
N. R. i. B. Sic SSotfajaft hör idj wohl", fie raujdjt burdj alle Qti-

tttngen, aber ber ©egenminb Ijat bereits audj gefliiftert. SSerfuajc finb nodj feine
Xfjatfadjen unb man muft oft fefjr Biel unb brett mit einanber reben, bis ber
©cfdjetbtere nadj gibt. Spatz. Ungeheuerlich fieljt fidj bas Sing auS
ber gente fdjon an; aber bei uns ftebt eS ja nidjt beffer. Sdjönen Sanf unb
©ruft- L- F. i. Y. Sie betreffenbe ©emeinbe war in ihrem Döllen SRedjte;
baft fie ctioaS fpät ju SScrftaub gefommen toirb Sdjulb beS ©emeinbratbeS fein,
roeldjer gerne fpiit nufftefjt. K. i. B. Sin Stönig, menn er SSerftopfnifj bot,*
genießt fdjeint'S bie Sympathie bieieS SidjterS md)t aber brtfiir biejentge ber

Sepefdjenagentuten unb fo roerben wir bodj auf beut Saufenbcn erhalten. H.
i. Berl. Einheitstarif Surdifdjuitt tarif SluffdjnittStarif. U. i. D.
Seur nidjt untren", ift t)tut ju läge beS SJürgerS erfte s15flid)t. J. O. Un=

ferai gddjner übergeben. Peter. 3)aS Çielgeleiu t)at uns gefreut. Sîadj
biefem fo gliinjenben Siege müfjten foldje Gbelbenfer ein tuinjig Vergnügen audj
tjaben. M. J. Qn näcfjftei' Kummer. Alpentourist. Sluf bie grage:
SSaS ift barorfV" anttoortet baS fidjo, Sbnen unoerftänbltdj : Stocf". Siatiiriiaj
wirb bamit ber heilig« Oîorf ju -trier gemeint, weldjer je&t gernbe 5Sunber tbut.
©eben Sie hin, »ielleidjt erleuchtet er aud) Sie. G. C. i. P. SBir werben
gtjrent SSunfdje gerne entgegenfontmen. Sdjönen Sanf für baS fjübicfje SSudj.

W. i. X. So waS muß man gleidj felbft abljclcn. N. i. B. (SS ift wohl
niüglid), baß bic beiben Öfftviere in SDcatuj, weldje einen Slrdjiteften mißfjanbelten,
ein SBegriißungStelegramnt uon ben fitjndjern in 9!ew=Cr(canS erhalten baben.
©teidje S3rüber, gleiche Stappen. G. J. SBie »ir aus jttuerldffiger Duelle
Berttetjmcn, wollen bie Söerner iljr ©rüubungsfeft in 3\md) abhalten, beS geft»
wetterS wegen. SaS gönnen iljnen bie 3iirdjer gewiß oon $terjen gern. SSir
finb nidjt ajeu. R n. SBir haben immer betont, bnß ein Staat nur bann
tüdjtig tft, toenn er ein gut fonferttatioeS Sßerbredjerttjum bcranjieljt. Zool.
Set Spühlcr iu 9faratt erjdjeint nom l.gjult ab ein joofogtfdje» gadjblatt: Sie
Sfjtetioclt", unter tiidjtiger 9Kitarbetterfdjaft. Sllfo nur einfteigen. Kochianer
in Z. SaS Suberfulin ift nod) immer fehr theuer. Sa feftgefteilt, bafj frifdjeS
6ett oon Skcilten wimmelt, fo muß ein patient, ber 33aciüen wie ^>eu hat, audj
©elb wie 4>eu haben, um eine Spri(jfaljrt nadj 93eilin unternehmen ju fönnen.

B. i. B. grl. L. v. G. publtjirt im Slnj. 119: SSom 21. SKat an ift meine
Slbrefje auf bem &anb, wo id) einen haushält unb 33ricffaften habe." X. Z.
Stidjt braudjbar. Bankbeamter in B. Sin Sud) jur Hebung int î)?cd)ncn
fann gijuen jebe S3udj()anblung empfehlen. Senn Sie eine fdjwierige SKedmung

löfen tucüen, hier tft eine: ©enn man auf baS SattbeSmufeum jmei Sahre
wartet, wie fiel wertb finb bann bie Scntralbahnaftien unb wie biet werben baS

niicfjfte galjr bie Spargeln im 3oUtarif ?" J. S. i. Ch. Sie Sfibainttfe
(mietet fdjeint bodj eine etwas anbere SSenbung nehmen ju woöen. Sllfo nb=

warten. L. H. i. Mdw. Shrcm SSuufdje würbe fofort cntfprodjen. ®rufj.
i. Z. Unb es wirb nbermal îiidjts fem. SBerfdjicbcnen : 3fnont)=

med toirb nicht angenommen nnb nicfjt beanttoortet.

gjfg^~ Offiziers-XTniformen. "TiHfl
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. 65

Siehe, der Same ging aus!
Neu hat sich aufgethan ein Bauerubuud.
Toch wie der alte vormals ging zu Gruud,
In sich gespalten inmrgentenhast,
Davon erzählt noch unsere Nachbarschaft.

Geschlagen ward das Volk in Wohlenschwyl,
Gefangen ward, was nicht entrann uud fiel,
Und wohl kein Nußbaum stand um Othmarsing,
An dem nicht wenigstens cin Bauer hing.

Da kam ein Weib nach Zofingen die Straß',
Wo grad das Kriegsgericht beisammen saß
Und bat siir ihren Sohn uud Eh'gemahl;
Und zwischen beiden ließ man ihr die Wahl.

Und sieh, das Weib erkannte seine Pflicht,
Es ließ den Ehemann uud bebte nicht:
Der Sohn wird künstig ein Familieulcnker,
Der mag den Vater rächen, edle Henker!"

Eine Reverenz vor dem Ndrl.
Tie Neue Zürcher-Zeitung" erinnert anläßlich einer Wahl an eine

kleine Geschichte : Im Schwyzer Rathssaal befindet sich ein Portrait des
ersten Ammanns vvn Schwy',, Neding, nebst mehreren andern Portraits
dieser Familie, mit den cinsachen bürgerlichen Unterschristen der Namen:
Aloys Reding u, s, w. Aber der Nachkomme dieser Familie, der jetzige
Wahlkandidat, ließ vor dem Namen Reding die Worte Grat" oder von"
malen.

Wie sehr uns dieser Zug gefällt, können wir gar nicht iagen. Jeder
Einsichtige wird uns zugeben, daß der Schweiz nichts weiter fehlt als ein
vornehmer Adel. Fast täglich hören wir in dieser Beziehung Klagen.

So schrieb uns eiu Herr, welchen viele ausländischen Polizeibehörden
durch fortwährendes Einsperren chicanirt hatten, weil er der w adligen
Hazardlaune ergeben war: er verachte die Schweiz aus dem Grunde, weil
sie keinen Adel hätte, der sich in seiner Vornehmheit vhne Weiteres größere
Summen abgewinnen ließe.

Ein deutscher Baron wunderte sich in unserer Gegenwart darüber,
daß so viele bürgerliche Civilisteu durch, die Straßen von Zürich gingen,
ohne von Wachtposten erschossen oder von Offizieren niedergesäbelt zu werden.
Er führte diese auffallende Thatsache wohl mit Recht aus einen Mangel an
adligem Militär in der Schweiz zurück.

Wir empfehlen daher dem Bundesrath, eine Vorlage, behms Züchtung

des inländischen Adels" auszuarbeiten.

Häuslicher Friede.
Willst du, daß alte Häfelein mit Sprüngen, Rissen vder Flecken,

Nicht deines Haufes Unzier sei'n, zerschlag' sie kühn mit einem Stecken.

Doch wisse wohl, daß auch die neuen gar leicht jedweden Tag verheicn.

Wenn Mäuie dich im Schlaf belästigen
Und hinterm Holzwerk sich befestigen,

So denk' mit hochvergniigtem Sinn:
Gottlob, daß ich was Rechtes bin!
Denn Mäuse kehren ohne Zweisel
Nicht freudig ein beim armen Teufel.

Ein Haar in deiner Suppe ist noch lange keine ganze Matratze.
Daß deine Köchin kein Salz vergißt, ist nöthig, daß sie ani Scheitel kratze.

^° ^

So deine Frau zu einer Predigt
Dich hinter der Gardine nöthigt,
Denk' nur: Ach, heute ist sie gnädig,
Nun bin ich des Kirchenganges ledig.

Wenn Wanzen von der Decke sich auf deinen Leib hernieder'enken,

Erzürn' dich nicht, nein, freue dich, mußt stoisch philosophisch denken,

Daß du ein wohlgerath'ncr Christ und nicht ganz ungenießbar bist.

Wörtli ch.

Richter: Also, dir gäbet zue, dir sigit bi der letzte Abstimmig dehn

flu ßt wordc."
Klaus : Ja. es het mer Eine cs Schöppli Schnapps oder Schanggi-

wasser zahlt und das hani (mit entsprechender Pantomime) da la inne
fließe.

Glosse eines Studenten.
Drei Mark nnr sür die Uhr von Silber,
Mehr gibt das Leihamt nicht o Graus!
Nicht länger bleib' ich dort mehr Kunde,

So leb' denn wohl, du stilles Haus!"
Herr Wirth, gebt Bier fiir dieseu Thaler."
Her mit dem Geld, da wird nichts draus,

Zu tief sitzt ihr mir in der Kreide.""
Ich geh' betrübt von dir hinaus."
Wer da? Hurrah, der Geldbrieiträger,
Er legt mir hin manch blankes Siück.
Fürwahr, den Mann will ich verehren,
Und fänd' ich einst das größte Glück/'

Verjauchzt das Geld! Was uun beginnen?
Her mit der Uhr, dem alten Stück,
O Leihamt, sitz' ich in der Tinte,
So denke ich an dich znrück."

Vater (zur Mutter) : Glaube nur ja nicht, daß du mich ganz unterm
Pantoffel hast ; ich werde dir schon zeigen, daß ich auch was zu sagen habe."

Söhnchen: Bravo, Papa, stolz lieb' ich den Spanier."

Richter: Ihr Beruf?"
Angeklagter: Stubenmaler."
Richter: Haben Sie das Paket Stearinlichte entwendet, wie in der

Anklage steht?"

Angeklagter: Ja, Herr Richter, was die Maler in dcr
Kunstausstellung dürfen, darf ich doch auch ^ ich bin nämlich Freilichtmaler."

Rudi: Säg. Hans, mi seit geng, d'Miiller sigi all' Schelme!"
Müllerhans : Aber d'Schelme si nit all' Müller. Du bist zum

Byspiel au kei Müller."

Briefkasten der Redaktion.
Ik. Hl. i. L. Dic Botschaft hör' ich Ivohl", sie rauscht durch alle

Zeitungen, aber der Gegenwind hat bereits auch geflüstert. Versuche sind noch keine

Thatsachen und man mus; oft fehr viel und breit mit einander reden, bis der
Gescheidtere nachgibt. Sp»t2. Ungeheuerlich sieht sich das Ding aus
der Ferne schon an; aber bei uns steht es ja nicht besser. Schonen Dank und
Gruß. I- Die betreffende Gemeinde mar in ibrem vollen Rechte:
das; sie etwas spät zu Verstand gekommen, wird Schuld des Gemeindratbes sein,
welcher gerne spät aufsteht, à. t. S. Ein König, wenn er Verftopsnifz hat,"
genießt scheint's die Sympathie dieses Dichters nicht, aber däfur diejenige der
Depeschenagenturen und sv werden wir doch auf dem Laufenden erhalten.

Sert. Einheitstarif Durchschnitt tarif Aufschnittstarif. v. i. v.
Nur nicht innren", ist heut zu Tage des Bürgers erste Pflicht. 5. 0.
Unserm Zeichner übergeben. Vstvr. Das Helgelein hat uns gefreut. Nach
diesem sv glänzenden Siege mußten svlche Edcldenker ein winzig Vergnügen auch
haben. Al. 5. In nächster Nummer. álventonrtsi. Aus die Frage:
Was ist barock?" antwvrtet das Echv, Ihnen unverständlich: Rvck". Natürlich
wird damit der heilige Rock zu ^.rier gemeint, welcher jetzt gerade Wuuder thut.
Gehen Sie hin, vielleicht erleuchtet er auch Sie. S. <Z. 1. Wir werden
Ihrem Wunsche gerne entgcgenkvminen. Schönen Dank für das hübsche Buch.
^V. i. X. So was muß man gleich selbst abholen. X. 1. S. Es ist wohl
möglich, daß die beiden Offiziere in Mainz, welche einen Architekten mißhandelten,
ein Begrilßuugstelcgramm vvn den Lynchern in New-Lrlcans erhalten haben.
Gleiche Brüder, gleiche Kappen. v. 5. Wie wir aus zuverlässiger Quelle
vernehmen, wvlleu die Berner ihr Gründungsfest in Zürich abhalten, des Fest-
wettcrs wegen. Das gönnen ihnen die Zürcher gewiß vvn Herzen gern. Wir
sind nicht ajen, Ii n. Wir haben immer betont, daß ein Staat nur dann
tüchtig ist, wenn er cin gut konservatives Verbrecherthuiu heranzieht. 2vol.
Bei Spnhlcr in Anran erscheint vom l.Jull ab ein zvvlvgischeS Fachblatt: Die
Thierwclt", unter tüchtiger Mitarbeiterschaft. Also nur einsteigen, Xoolàner
in 2. Das Tuberkulin ist noch immer sehr theuer. Da festgestellt, daß frisches
Heu vvn Bacillen wimmelt, so muß cin Patient, der Bacillen wic Heu hat, auch
Geld wie Heu haben, um eine Spritzfahrt nach Beilin unternehmen zu können.

L. S Frl. t.. v. K. piiblizirt im Anz. N9: Vom _>i. Mai an ist meine
Adresse ans dem Land, >vv ich einen Hanshalt und Briefkasten habe." X. 2.
Nicht brauchbar. VAnkdearrtter in ». Eiu Buch zur Uebung im Rechncn
kann Ihnen jede Buchhandlung empfehlen. Wenn Sie eine schwierige Rechnung
lösen wollen, hier ist eine: Wenn man auf das Landesmuseum zwei Jahre
wartet, wie viel werth sind dann die Ccnlralbahnnkrien und wic dick werden das
nächste Jahr die Spargeln im Zolltarif?" 5. S. t. Od. Die Südameri-
kanerei scheint doch eine etwas andere Wendung nehmen zn wollen. Alsv
abwarten. H. 1. Illâv. Ibrem Wunsche wnrde sofort entsprochen. Gruß.

l. 2. Und es wird abermal Nichts sein. Verschiedenen: Anonymes

wird nicht angenommen nnd nicht beantwortet.

5. HerZüox, Zlirrowuol-I'c.illenr, ?oztstrasss 8, I. lZra^s, 2iirtoì». 6?
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